
Liebe Leserin, lieber Leser

Werfen wir einen Blick ins Telefonbuch. Unter der Rubrik «Ärzte» fin-
den sich – neben ihren männlichen Kollegen – Hausärztinnen, Neurolo-
ginnen, Herzspezialistinnen, Psychiaterinnen, Anästhesistinnen, Au-
genärztinnen, Chirurginnen und so weiter. Heute gibt es wohl kaum ein
medizinisches Fachgebiet, in dem nicht auch Frauen ärztlich tätig sind.
Ist doch selbstverständlich, denken Sie? Ja und Nein. Heute immer
mehr, oder um es mit Zahlen auszudrücken: Mehr als ein Drittel* aller
praktizierenden ÄrztInnen sind heutzutage und hierzulande Frauen, mit
steigender Tendenz. Bei den Abschlüssen eines Medizinstudiums liegt
der Frauenanteil sogar bei gegen 60 Prozent**. 

Aber vor noch nicht so langer Zeit war es nicht üblich und auch nicht vorgesehen, dass
eine Frau Medizin studiert und dann als Ärztin praktiziert. Frauen waren zwar in der
Medizin gern gesehen – jedoch vor allem als Pflegerinnen oder Hebammen. Die erste
Ärztin der Schweiz fing 1874 an zu praktizieren: Marie Heim-Vögtlin, die von 1845
bis 1916 lebte, nahm als junge Frau mutig ein Medizinstudium in Angriff und setzte
sich später als Ärztin besonders für Frauen ein (Porträt über diese Pionierin und inter-
essante Person auf Seite 34). 

Eine Frau, die sich ebenfalls während Jahrzehnten für Frauen und zudem für Behin-
derte engagierte – dies trotz eigener schwerer körperlicher Behinderung –, war Ursula
Eggli. Die Autorin vieler (Kinder-)Bücher ist am 2. Mai in Bern im 64. Lebensjahr ge-
storben. Für die «Sprechstunde» hat sie während Jahren Kurzgeschichten geschrieben,
die letzte in diesem Heft auf Seite 44.

Und zuletzt noch dies: Das ist meine letzte Ausgabe der «Sprechstunde» als Redakto-
rin, ich gebe die Leitung weiter an meine Nachfolgerin Karin Diodà.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer und alles Gute!

Alexandra Suter 

* Jahr 2007, Quelle: Ärztestatistiken unter www.fmh.ch
** Jahr 2006, Quelle: Bildungsstatistiken unter www.bfs.admin.ch
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